



die Ferienzeit ist vorbei und der Alltag hat uns
längst wieder eingeholt. Unterschiedlichste Wege
müssen zurückgelegt werden. Mit den „Öffentli-
chen“ kein Problem. Aber welcher Fahrschein ist
der Beste? Bei uns ist guter Rat nicht teuer. Im
Gegenteil. Von den rund 400 Tsd. täglichen DVB-
Kunden fährt der überwiegende Teil mit der gün-
stigen Zeitkarte. Immerhin können Besitzer einer
Abo-Monatskarte für nur 1,25 Euro am Tag durch
Dresden fahren und am Wochenende sogar die
ganze Familie mitnehmen. Aber nicht nur das. Ob
beim Besuch von Museen, Veranstaltungen,
Biergärten oder beim Einkaufen: DVB-Stamm-
fahrgäste erhalten immer häufiger Leistungen
unserer Partner zu bevorzugten Konditionen. Auf
den Innenseiten im Heft haben wir die Vorteile für
unsere Stammkunden zusammengefasst. Kurz-
entschlossene können sogar gleich den inte-
grierten Abo-Antrag benutzen. Einfach ausfül-
len, abtrennen, und im nächsten DVB-Service-
punkt abgeben - fertig.
Endlich ist sie da, die neue Freundin von
DVB-Maskottchen „Leo“. Vierzehn Jahre hat er
gewartet. Jetzt hat er sie im Dresdner Zoo ent-
deckt. Auf den Seiten 8/9 lernen Sie die junge
Löwendame „Layla“ kennen.
Seit einem reichlichen Jahr – genauer seit
Beginn der Sommerferien 2006 – fahren die Linien
75 und 82 auf neuen Strecken über das Buskreuz
am Dr.-Külz-Ring. Seit dem fahren deutlich mehr
Fahrgäste mit. Das Ergebnis übertrifft sogar die
Erwartungen. Auf den Seiten 6-7 ziehen wir eine
erste Bilanz. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt 
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Seit dem 3. September ist der erste große
Bauabschnitt am Lennéplatz fertig. Die Linie 11
fährt wie gewohnt von Bühlau nach Zschertnitz.
Umleitungsbedingt erhält sie in Zschertnitz
Gesellschaft durch die Linie 9.
Die Arbeiten an Tiergarten- und Lockwitzer
Straße gehen in den Endspurt. Voraussichtlich
ab 29. Oktober ist auch der Weg für Straßen-
bahnen Richtung Strehlen, Reick und Prohlis
wieder frei. Dann muss die „9“ nicht länger
Umleitung fahren. Nur
für die „10“ und „13“
dauert es noch bis Mitte
Dezember. Als letzter
Bauabschnitt ist die An-
bindung der neuen Gleis-
bögen in die Lennéstraße
vorgesehen. Legen die
Bauleute auch hier wie-
der eine glatte „Punkt-
landung“ hin, ist der
Lennéplatz als größte
diesjährige DVB-Bau-
stelle am  17. Dezember beendet.   
Die Erneuerung von Leitungen, Gleisen
und Straßenbelag auf der Könneritzstraße
ist bis zum 23. November geplant. Hier be-
hinderten Funde und Altlasten im Unter-
grund den Bauverlauf. Trotzdem folgt auch
diese Baustelle exakt dem Zeitplan. Die
Fahrgäste der „10“ wird’s freuen, wenn
Ende November ihre Linie wieder über den




Die neue Haltestellenanlage Lennéplatz 
Im Zuge des Baufortschritts ergeben sich seit 3. September folgende Linienführungen:
Li. 9 Von Kaditz über Stadtzentrum, Hauptbahnhof-Nord, Lennéplatz nach 
Zschertnitz (bis vsl. 29.10.)
Li. 10 Von Friedrichstadt über Postplatz (Bau Könneritzstraße - bis Ende Nov. 2007), 
Prager Straße, Pirnaischer Platz und Straßburger Platz nach Striesen (bis vsl. 16.12.)
Li. 13 Von Mickten über Bischofsweg, Sachsenalle und Straßburger Platz bis zur 
Haltestelle „Großer Garten“ (bis vsl. 16.12.)
Ersatzbusse Li. 9/13
• Bis 16.9.: Von der Haltestelle Großer Garten über Lennéplatz, Wasaplatz und 
Reicker Straße nach Prohlis
• Ab 17.9. bis vsl. 29.10.: Von der Haltestelle Großer Garten über Lennéplatz und 
Wasaplatz zur Hugo-Bürkner-Straße – von dort Pendelverkehr von und nach 
Prohlis mit Straßenbahnen 9/13 

6Leo der kleine Löwe, ist seit rund 14
Jahren das Maskottchen der DVB. Und Layla,
das ist die neue Löwin im Dresdner Zoo.
Gemeinsam mit Jago kam sie Ende Juli nach
Dresden. Am 23. August wurde es offiziell.
Zoo-Geschäftsführer Karl-Heinz Ukena und
die DVB-Vorstände Reiner Zieschank und
Hans-Jürgen Credé unterschrieben einen
Patenschaftsvertrag. Für mindestens ein Jahr
beteiligen sich die Verkehrsbetriebe mit
monatlich 60 Euro an den Unterhaltskosten
für die Löwin Layla. Und Maskottchen Leo hat
endlich eine richtige Freundin. Die aktuelle
Folge der Comic-Serie „Leo+Theo“ beschäf-
tigt sich ab Seite 18 mit der neuen, unge-
wöhnlichen Freundschaft. 
Zoo und Verkehrsbetriebe arbeiten schon
seit vielen Jahren eng zusammen. „Ent-
standen ist die Zusammenarbeit mit dem
ehemaligen Zoo-Direktor Hubert Lücker An-
fang der 90er Jahre“, erzählt DVB-Marketing-
Chef Alexander Czurzim. „Damals ist sogar
ein kleiner Elefant eine kurze Strecke mit der
Kinderstraßenbahn Lottchen mitgefahren.“
Die Kontakte wurden über die Jahre immer
enger. Gemeinsame Veranstaltungen wie
beim Dixieland-Festival sind keine Seltenheit.
Die Verkehrsbetriebe sorgen für eine sehr
gute Erreichbarkeit des Tierparks. Für die
schnelle und umweltfreundliche An- und
Abreise der Zoobesucher fahren direkt vor
dem Haupteingang zwei Straßenbahn- und






Leo und Layla – ein wahrhaft
königliches Treffen 
BlickPunkt
Die Partnerschaft ist besiegelt – „Leo“ hat (s)eine neue Freundin
7zwei Straßenbahnlinien sind in weniger als
fünf Minuten zu Fuß erreichbar. Wer auf das
Auto verzichtet, spart die fällige Parkgebühr,
kann nach dem Zoobesuch einen Spazier-
gang durch den Großen Garten unternehmen
oder eine Runde mit der Parkeisenbahn drehen.
Im Zuge der Umgestaltung des Lenné-
platzes wird auch vor dem Zoo ein bisschen
umgebaut. Bis Ostern 2008 entstehen an der
Tiergartenstraße einzigartige Haltestellen im
Stil der afrikanischen Savanne. Fahrgäste
werden von Nachbildungen typischer Tier-
arten aus Afrika empfangen. Spezielle
Bodenbeläge, Sitzbänke aus Holz, Rück-
wände aus Bambus und eine stimmungsvol-
le Beleuchtung ergänzen das Interieur. Wenn
dann eine Bahn einfährt, erklingen aus den
integrierten Lautsprechern typische Savan-
nen-Geräusche. 
Leo hat inzwischen seine neue Freundin
längst besucht. Dabei war das gar nicht so
einfach. Als er am 25. August im Zoo ankam,
waren außer den drei echten Löwen Layla,
Jago und Sarah auch noch die Dresdner
Eislöwen vor Ort. Die zeigten ihre Mannschaft
für die neue Saison. Am Ende fanden sich
Layla und Leo doch noch und konnten sich
ein bisschen beschnuppern. Weitere Treffen
werden wohl nicht ausbleiben.
BlickPunkt
BlickPunkt
Seit einem reichlichen Jahr – genauer
seit Beginn der Sommerferien 2006 – fah-
ren die Linien 75 und 82 auf neuen
Wegen über das Buskreuz am Dr.-Külz-
Ring. Die Linie 75 verbindet nun Goppeln,
Leubnitz und Strehlen mit der Messe
Dresden, die „82“ Dölzschen und Plauen
mit Johannstadt und dem Universitäts-
klinikum. 
Die Bilanz fällt positiv aus. Rund 2.000
zusätzliche Fahrgäste nutzen seit der Um-
stellung täglich die „75“ und „82“. Das
entspricht einem Zuwachs von rund 9
Prozent und übertrifft die Erwartungen.
Allein diese beiden Buslinien haben heute
an der Haltestelle Prager Straße rund
6.000 ein- bzw. aussteigende Fahrgäste.
Und alle profitieren von der neuen
Verbindung direkt vor die Türen von




zu lassen, sich die
Parkplatzsuche zu
ersparen und damit





Die Vorteile der Busnetzumstellung
überwiegen bei der Einschätzung durch
die Dresdner. Das beweist die jährlich
durchgeführte Kundenzufriedenheits-
untersuchung. Der Anteil derjenigen, die
mit dem DVB-Liniennetz vollkommen
oder sehr zufrieden sind, stieg seit
Einführung des Buskreuzes von 40 auf
47 Prozent. Damit weniger zufrieden oder
gar unzufrieden sind nur noch 3 statt bis-
lang 7 Prozent. Eine ähnlich deutliche
Steigerung der Zufriedenheit wurde letzt-
malig mit der Stadtbahnverlängerung
zum Elbepark erreicht. Ein Zeichen also,
dass die Dresdner ihre neue Busver-
bindung ins Zentrum gut angenommen
haben. Noch nicht zufrieden stellend ist
dagegen die Auslastung der extra auf
Kundenwünsche eingerichteten Fahrten
der „75“ zum Pirnaischen Platz. 
Buskreuz Prager Straße
erfüllt Erwartungen


















































































































































































































































Seit 3. September gibt es einen optimierten Fahrtweg der „82“ am Universitätsklinikum
(UKD). Alle Fahrten von und zum UKD führen jetzt in beiden Richtungen durch das Klinik-
gelände. Die Endstation befindet sich an der Haltestelle Augsburger Straße. Die wechselnde
Bedienung der Endpunkte Johannstadt und Augsburger Straße wird natürlich beibehalten.
Die wesentlichen Vorteile sind:
- kürzere Fahrzeiten aus dem Uniklinikum Richtung Innenstadt 
- attraktive Verbindungen zwischen Johannstadt und Schillerplatz bzw. dem 
Dresdner Osten durch die neue Umsteigemöglichkeit zu den 
Straßenbahnlinien 6 und 12 an der Augsburger Straße. 
Ebenfalls seit 3. September wird die neue Haltestelle Pfeifferhannsstraße bedient. Sie liegt




Ein Ausländer wird in der Straßenbahn von
Jugendlichen angepöbelt. Sie beschimpfen und
bedrängen ihn. Wer Zeuge eines solchen Über-
griffs wird, ist schockiert und weiß nicht sofort,
wie er sich verhalten soll. Doch gerade in dieser
Situation sind die Opfer auf die beherzte und
mutige Hilfe von Mitmenschen angewiesen. Es
ist wichtig, sofort zu handeln und nicht zu war-
ten, bis eventuell jemand anderes eingreift. 
Vergewissern Sie sich zuerst der Situation.
Nehmen Sie Blickkontakt mit dem Opfer auf
und Fragen Sie die bedrängte Person direkt, ob
sie Hilfe braucht. Allein einzugreifen, ist oft ris-
kant. Deswegen sollte man andere Fahrgäste
um Unterstützung bitten. Es ist auch möglich,
den Fahrer aufzufordern, die Polizei zu rufen. Er
ist verpflichtet, dies zu tun. Wenn man nicht zu
ihm gelangt, kann man andere Fahrgäste laut
bitten, den Fahrer zu verständigen. Sprechen
Sie andere persönlich an, um sie in die
Verantwortung zu nehmen („Sie in der gelben
Jacke.“). Spielen Sie nicht den Helden! Sich in
Gefahr zu begeben, nützt niemanden. 
Wer zu große Angst vorm Eingreifen hat,
sollte sich einmal in die bedrängten Person
hineinversetzen: Was würden Sie von Ihren
Mitmenschen in einer solchen Situation er-
warten?
Opfer rassistischer Übergriffe sind auf
schnelle, mutige Hilfe angewiesen
Gastkommentar der Dresdner Initiative Bürger.Courage
ZurSache
MehrWert Abo - alles über die Dresdner Ticketbestseller
Abo-Monatskarte 9Uhr-Abo-Monatskarte
Warum gerade ein Abo?
Sie sind oft in der Stadt und im Umland unterwegs - zur Schule, zur Arbeit, zum Arzt, zum Einkaufen oder zu
den vielen Erledigungen, die im Alltag nun mal anfallen. Nicht nur in den Spitzenzeiten kommt man auf vielen
Relationen und vor allem auf Dauer mit Bussen und Bahnen günstig voran. Dabei ist es durchaus eine Über-
legung wert, ob statt der bisher genutzten Einzelfahrkarten nicht doch ein Abo lohnender wäre.
Besonders günstig:
• Abo-Fahrkarten bieten Unabhängigkeit entsprechend ihrer zeitlichen und räumlichen Gültigkeit!
• Abo-Fahrkarten bekommen Sie ins Haus geschickt!
• Abo-Fahrkarten werden monatlich bequem per Bankeinzug bezahlt!
• Abo-Fahrkarten zum Normalpreis sind auf andere Personen übertragbar
• Das Fahrrad oder der Hund können immer unentgeltlich mitfahren 
• An Wochenenden und Feiertagen auch als Familientageskarte nutzbar - auf eine Abo-Karte zum 
Normalpreis können zusätzlich ein Erwachsener und max. vier Kinder unter 14 Jahren mitgenommen
werden. Auf den DVB-Bergbahnen ist dabei für jede mitgenommene Person nur noch ein Ticket zum
ermäßigten Preis zu lösen.
Abo-Kunden bevorzugt:
Auch außerhalb des Fahrens mit Bus und Bahn profitieren unsere Abo-Kunden:
Viele Partner aus Handel und Dienstleistung, 
Freizeit und Kultur, Gastronomie,










Die Abo-Monatskarte ist einfach
ideal für jeden, der oft und unab-
hängig unterwegs sein möchte und
nur monatlich bezahlen will. Wer
sich alles auf einen Schlag leistet,
hat mit der Jahreskarte natürlich die
gleichen Vergünstigungen. 11
ZurSache
DVB-Service – hier empfangen wir Sie gern
Neben unseren „24-Stunden-Dienstleistern“ – den Fahrkartenautomaten an ausgewählten 135
Standorten zwischen Altcotta und Zoo – bedient Sie das freundliche DVB-Serviceteam vor
allem mit Rat und Tat. Eine Verbindung samt Fahrplan ermitteln, Fragen zum Tarif beantwor-
ten oder ein Fahrkarten-Abonnement abschließen – das alles und mehr kann man erledigen




















Mo – Fr 9.30 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Mo – Fr 8.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr
Mo – Fr 8.00 – 19.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
Mo – Sa 9.00 – 19.00 Uhr
Sonn-/
Feiertag 9.00 – 18.00 Uhr
Mo – Fr 8.00 – 19.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
Sonn-/
Feiertag 9.00 – 18.00 Uhr
Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr

























Ganz Kurzentschlossene können sich gleich die Vorteile der Abo-
Karte sichern. Einfach den nachfolgenden Antrag ausfüllen,




Linie 11: Nach Abschluss der Bau-
maßnahme „Streckenausbau Linie 11 vom
Strehlener Platz bis Zschertnitz“ Inbetrieb-
nahme der barrierefreien Haltestellen
„Strehlener Platz“, „Zellescher Weg“ und
„Räcknitzhöhe“; seit 3. September 2007
Linien 9, 11, 13, 75: Inbetriebnahme der
Zentralhaltestelle „Lennéplatz“;
seit 3. September 2007
Linien 9, 13, 75: Nach Abschluss der
Baumaßnahme „Tiergartenstraße, Lockwitzer
Straße“ Inbetriebnahme der barrierefreien
Haltestellen „ZOO“, „Querallee“ (landwärts)
und „Mockritzer Straße“; vsl. Ende
Oktober 2007
Linie 75: Nach Abschluss der Bau-
maßnahme „Wilhelm-Franke-Straße“ Inbetrieb-
nahme der barrierefreien Haltestellen „Karl-
Laux-Straße“, „Thomas-Mann-Straße“ und
„Kauschaer Straße“ teilweise mit geän-
dertem Standort; vsl. Ende Oktober 2007
Linie 82: Zusätzliche Haltestelle „Pfeiffer-
hannsstraße“ auf der Pfotenhauerstraße
zwischen den Haltestellen „Böhnischplatz“
und „Gutenbergstraße“; seit 3. Septem-
ber 2007
Linie 82: Verlängerung der im Uni-
versitätsklinikum endenden Fahrten zur
Haltestelle „Augsburger Straße“;
seit 3. September 2007
Linie 75: Verlegung der stadtwärtigen
Haltestelle „Magdeburger Straße“ um ca. 50 m
in Richtung Weißeritzstraße; seit August 2007
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Kooperationen „zum Wohl“ 
der Kunden  
Biergärten mit (Fahr)Gast-Service
Was nützt das schönste Wetter und das leckerste Bier,
wenn man als Autofahrer drauf verzichten muss. Um die
Abwesenheit des geliebten Kraftfahrzeuges etwas zu er-
leichtern haben sich die Dresdner Verkehrsbetriebe in zwei
bekannten Biergärten etwas Besonderes einfallen lassen. 
Im Elbegarten am Blauen Wunder hat Betreiber Kai
Kochan einen Rabatt für Nutzer des Öffentlichen Nahver-
kehrs eingerichtet. „Jeder Gast, der einen tagesaktuellen
Fahrschein vorzeigen kann, bekommt 50 Cent Rabatt auf
sein Getränk“, berichtet der Gastronom. Seit dem Start der
Aktion am 10. August haben schon über 2.000 Besucher ihre
Tickets vorgezeigt. Für Kochan ein voller Erfolg. „Wir wollen
dass die Menschen auch nach ein zwei Bierchen noch sicher nach Hause kommen“,
erklärt Alexander Czurzim, Marketing-Chef der Verkehrsbetriebe. Er war sofort begei-
stert als er von dem Anliegen des Elbegartens hörte und hofft, dass noch andere
Biergärten dem Beispiel folgen.
Im Schillergarten auf der anderen Elbseite gibt es ab Herbst einen einmaligen
(Fahr)Gast-Service. Ab dem 27. September wird mitten im Biergarten eine Säule ste-
Entspannung pur im Schillergarten: Die neue Infotafel wird Besuchern anzeigen,
wann am Schillerplatz Busse und Bahnen abfahren
TripTipps
hen. Auf einem großen Display mit zehn
Zeilen werden dann die aktuellen Abfahrts-
zeiten der Busse und Bahnen an der Halte-
stelle Schillerplatz angezeigt. Verpackt in
historisches Design ähnelt die Säule ein
wenig den alten Dresdner Biergarten-
laternen. Erfahrene DVB-Kunden kennen so
eine elektronische Anzeigetafel bereits von
vielen Haltestellen. Der Schillergarten ist
damit europaweit das erste Restaurant, das
seinen Gästen einen solchen Service bietet.
Der Vorteil: Man sieht schon im Lokal, ob
Eile vonnöten ist oder vor der Heimfahrt
schnell noch ein „Frisches“ bestellt werden
kann.
Auf die Idee kamen DVB und Schiller-
garten, weil immer wieder Gäste am Tresen
nach den Abfahrtzeiten von Bus und Bahn
gefragt hatten. Mit der Feldschlösschen-
Brauerei wurde ein potenter Partner gefun-
den, der sich an den Kosten für die
Installation des Displays beteiligt.
Die Abfahrtszeiten werden von den Halte-
stellen am Schillerplatz zur neuen Säule ge-
funkt. Dabei handelt es sich um Echtzeiten,
die anhand der aktuellen Position von
Bussen und Bahnen ermittelt werden. Über
ein kompliziertes System aus Infrarot-
schranken weiß der Zentralrechner der DVB
immer welches Fahrzeug wo ist. Und aus
den bekannten Wegstrecken kann er
errechnen wann sie an der nächsten Halte-
stelle eintreffen wird. Diese Daten werden zu
den Anzeigensäulen am Schillerplatz über-
tragen. Von dort geht es dann mittels Funk-
verbindung weiter zur neuen Säule im Bier-
garten. „Rückt die Anzeige nicht, wird das
Fahrzeug vielleicht irgendwo aufgehalten“,
erklärt René Böhm, der bei den DVB für die
technische Realisierung des Projektes zu-
ständig ist. Und er ergänzt: „Geht die Minuten-
anzeige auf Null, kann man aber sicher von
der bevorstehenden Ankunft ausgehen.“ 
Für die Gäste ist der Service vor allem in
der kalten Jahreszeit perfekt, weil die
Wartezeit an der Haltestelle auf ein Minimum
reduziert werden kann. Die Anzeige wird
übrigens nicht nur im Biergarten erkennbar
sein, sondern auch aus den Gasträumen.
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Unter den diesjährigen Jubiläen begeht
die DVB AG am 14. September 2007 ein
eher unauffälliges. An jenem Tag vor genau
40 Jahren erhielt Dresden den ersten Tatra-
straßenbahnwagen vom Typ T4D aus Prag.
Zur Erinnerung an diese Bahnen zeigen die
Mitglieder des Straßenbahnmuseums am
16. September 2007 im Straßenbahnhof Tolke-
witz von 10 – 13 Uhr Tatras verschiedener
Epochen. Anschließend brechen alle Bahnen
zu einer Sternfahrt durch die Stadt auf.
Natürlich kann auch mitgefahren werden.
Anfang der 1960er Jahre konnten Qualität
und Ausstoß von ET54- und ET57-Straßenbahnen
aus der Fabrik in Gotha den DDR-Bedarf nicht
decken. Nach der im Rahmen des Rats für
gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) verlagerten
Straßenbahnproduktion eröffnete sich bei den
Prager CKD-Werken eine neue Möglichkeit der
Beschaffung. Verschiedene Typen und Zug-
kombinationen wurden in Dresden getestet. Die
Ergebnisse führten zu dem speziell an Dresdner
Verhältnisse angepassten T4D und dem dazu-
gehörigen Beiwagen B4D. Die Dresdner über-
nahmen sogar die Binnenhandelsvertretung für
die ganze Republik. In Anlehnung an den ehe-
maligen tschechoslowakischen Politiker erhiel-
ten sie den Spitznamen „Dubceks letzte Rache“.
Zu Unrecht. Damals bedeuteten die Tatras einen
technischen Quantensprung und retteten die
größtenteils mit überalterten Typen bediente
Dresdner Straßenbahn. Anfangs stets in roter
Originallackierung, später in den Stadtfarben
gelb-schwarz, dominierten diese Wagen bis vor
kurzem das Bild der Dresdner Straßenbahn.
Heute nicht nur moralisch verschlissen, werden
die tschechischen Modelle ihren 43. Geburtstag
nicht mehr im Dresdner Linieneinsatz erleben.
Die modernen Niederflurwagen haben ihnen in
punkto Zuverlässigkeit und Bequemlichkeit
längst den Rang abgelaufen. Aktuell besteht der
tägliche Straßenbahneinsatz bestenfalls noch zu
einem Viertel aus Tatrawagen, die von Fahr-
gästen inzwischen eher naserümpfend begrüßt
werden. Spätestens 2010 wird die Ära der Tatras
in Dresden beendet sein.
20






Am 7. Juli feierte die DVB gleich zwei
Geburtstage. Das Fährschiff „Erna“ ist
seit genau 80 Jahren im Einsatz und die
Fährstelle Johannstadt wurde 95 Jahre
alt. Tausende Besucher bevölkerten an
diesem Tag die Johann- und Neustädter
Elbwiesen um mit den DVB-Fährleuten
zu feiern. Ausgefallene maritime Spiele,
wie Knotenbahnen oder Badewannen-
Entenangeln, boten kurzweilige Unter-
haltung. Auch am Bierstand im Fähr-
garten herrschte reger Betrieb. Wer zwi-
schendurch mal eben die Seite wech-
seln wollte, konnte mit einer der beiden
im Einsatz befindlichen Fähren überset-
zen. Natürlich war „Erna“ dabei die
gefragtere. 
Seit dem 2. September 2007, haben die früher
im Betriebshof Tolkewitz stationierten Bahnen in
Reick eine neue Heimat gefunden. Dazu rückten sie
am Sonntagmorgen letztmalig in Tolkewitz aus. Zum
Einsatzende wurden sie im modernen Straßenbahn-
hof Reick empfangen. Auf dessen Abstellgleisen fin-
den jetzt insgesamt 45 30-Meter-Züge Platz. Das
reicht aus, um die bisher 19 in Reick und 20 in Tolke-
witz stationierten Züge vollständig aufzunehmen. Der






JohannstadtDas beliebte und inzwischen vergriffene Buch
zur Geschichte der Dresdner Straßenbahn er-
scheint demnächst wieder in einer neu überarbei-
teten Auflage. Mehrere Kapitel über die Zeit nach




und der Neubau des
Postplatzes. Erhält-






Mit dem Wagen 2000 wurde 1967 der
Prototyp der späteren Tatra-Fahrzeuge für
Dresden und die DDR vorgestellt. Die Er-
probung erfolgte in Dresden, weil von hier
die Initiative zur Beschaffung derartiger
Fahrzeuge ausging, aber hauptsächlich
wegen den topografisch schwierigen Be-
dingungen. Ihm folgten von 1968 bis 1984
insgesamt 572 T4D-Triebwagen und 249
B4D-Beiwagen für die Dresdner Verkehrs-
betriebe. Gesteuert werden die vierachsigen
Einrichtungswagen in Ganzstahlbauweise mit
drei Fahrgasteinstiegen durch einen so ge-
nannten Beschleuniger. Mit der Einführung
der Tatrawagen begann 1969 die kontinuier-
liche Erneuerung des Fahrzeugparks im
Straßenbahnbereich. Da der Triebwagen 2000
als Prototyp elektrisch nicht mit den später
gelieferten Triebwagen gekuppelt werden
konnte, wurde er 1971 zum Fahrschulwagen
umgebaut und bekam ein Fahrlehrerpult mit
allerlei technischen Raffinessen, die die Fahr-
schulausbildung auf diesem Typ in höchster
Qualität  ermöglichte. Im Jahr 1997 wurde
das Fahrzeug in den Bestand des Straßen-
bahnmuseums überführt und in den folgen-
den drei Jahren weitgehend in den Original-
zustand von 1967 zurückversetzt. Der Wagen
erhielt die historische Originalnummer 2000. 
TolleTypen
T4D - Triebwagen 2000
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Technische Daten:











Leistung: 4 x 43 kW
Sitzplätze: 26
Das VVO-NachtTicket bringt dich
zwischen 6 Uhr abends und
6 Uhr morgens zu den ange-
sagten Locations in Dresden und
der Region und anschließend
sicher nach Hause. Zu wem, das
überlassen wir dir ganz allein!
Alternative Nachtverkehrsverbin-
dungen in den Nächten auf Samstag,
Sonn- und Feiertag gibt es z.B. nach:
Meißen (S-Bahn Linie S1, Buslinie 411),
Pirna (S-Bahn Linie S1, Buslinie H/S),
Dippoldiswalde (Buslinie 360), Freital
(Buslinie A), Wilsdruff (Buslinie 333),
Radeburg (Buslinie 457), Ottendorf-
Okrilla (Buslinie 321) und Radeberg
(Buslinie 308).
Mehr Infos: www.vvo-online.de
InfoHotline: 0180 / 22 66 22 66
6 Ct pro Anruf aus dem dt. Festnetz

